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J)ringende Jfitte an unsere jtfiiglieder!
j)ie schweizerische Çesel/schaft für Schufgesundheitspflege

kann ihre Jlufgabe nur dann in ausgiebiger Weise erfüllen, wenn
sie über einen recht grossen Jfreis von fflitgliedern verfügt. Unser
Jnteressenkreis ist gross; er umfasst alle diejenigen Personen,
die mit der Jugenderziehung in irgend welcher Beziehung stehen:
also die Väter und die jYlütter, die Schulbehörden und Xehrer
aller Stufen, die Sanitätsbehörden, Tpygieniker und Jîrzie, die

Baubehörden, Architekten und }}autechniker, sowie alle
diejenigen, die sich für die mannigfachen fragen des
Kinderschutzes interessieren.

Wir richten daher an unsere JÏÏitglieder die dringende gifte,
uns neue Jrtitglieder zuführen zu wollen. Jedes jYTitglied sollte
es sich zur angelegentlichen Pflicht machen, uns wenigstens
ein neues Jiîitglied zuzuführen.

Çegen Seistung eines Jahresbeitrages der Sinzelmitglieder
von fr. 5.— (j7usland fr. 6.—J und der Jfollekfivmitglieder von

mindestens fr. 20.— erhalten die erstem das Jahrbuch und die

schweizerischen glätter für Schulgesundheitspflege und J{inder-
schutz (jährlich 10 Jfummern) in je einem Sxemplar, die J{oflekfiv-
mitglieder das Jahrbuch in je 2, die glätter nach Wunsch in je
5—10 Exemplaren.

7)er Vorstand.


	...

